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«Mutter! Mutter!» sonst kam kein Wort über seine

Lippen.
Die Mutter hörte im Schrei ihres Kindes den

Schreck, die Warnung; sie drehte den Kopf nach

links, nach rechts, und in der Ferne erblickte sie
den rasend schnell herankommenden Zug. Der
Schreck fuhr ihr durch die Glieder, lähmte sie.
Sie stak im Schnee, mitten auf dem Geleise!

«Mutter! Mutter!»
Die Rufe baten, baten.
Sie raffte sich auf, machte einen grossen Schritt

und fiel noch tiefer in das nasse Weiss. Sie sah

keinen Ausweg, kein Entschlüpfen. Vor ihren
Augen schillerte alles. Ihre Sinne begriffen: Es

war aus, sie war verloren. «Mutter! Mutter!»,
hörte sie bitten und schloss die Augen. Ein kräftiger

Ruck, ein greller Schmerz in den Augen,
der Schnee fegte weg in einem heftigen Windstoss,
Getöse, Weinen, lautes, herzzerbrechendes Weinen

— Beppi kauerte neben der Mutter am
Boden ; er konnte es noch nicht fassen, sie unversehrt

neben sich zu sehen, und weinte unaufhörlich vor
sich hin. Die kräftigen Arme des Bahnhofvorstan-
des hatten seine Mutter im letzten Augenblick vor
dem heranrasenden Tod gerettet.

Nun hielt der Schnellzug. Die Mutter stand

langsam auf, bleich wie Wachs. Sie sammelte mit
Hilfe der herumstehenden Menschen ihre
Handtasche und die Koffer. Dann stieg sie wortlos in
den Zug. Ein starkes Zittern ihrer Knie verriet
allein die innere Erregung. Grossmutter und Beppi
folgten ihr in das Abteil. Die Frauen sanken kraftlos

auf die angebotenen Plätze; Beppi konnte keine
Ruhe finden.

«Mutter! Mutter!» schluchzte er, an ihre Schulter

gelehnt. Die Mutter nahm ihn in ihre Arme,
drückte sanft seinen zitternden Körper an den

ihren und versuchte ihn liebend zu beschwichtigen.

Sie wusste genau, ihm verdankte sie ihr
Leben, ihm, dem sonst so lustigen Buben. Sein Weinen

und Flehen würde sie nie vergessen.
Yvette Turner

Schneefall

Erste scheue Flocken flimmern
Durch das kalte Dämmergrau.

Morgen schon wird alles schimmern

Unter schleierlosem Blau.

Mag es lautlos nachtlang schneien,

Bis die letzte Spur verweht,

All die Sträucher weiss sich reihen,

Und der Wald verzaubert steht.

Halb im Wachen, halb im Träumen

Schauen wir die Wunderwelt,

Wie es schimmert und aus Bäumen

Lauter Sternensilber fällt.
K. Kuprecht
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